
Informieren Sie sich weiter 

Mehr Informationen zur gemeinsamen Initiative sowie 

den Kontakt zu den jeweiligen Regionalbüros Alter, Pflege 

und Demenz und zur Fach- und Koordinierungsstelle 

findenSieunterwww.alter-pflege-demenz-nrw.de



Unsere Arbeitsschwerpunkte 

Die Regionalbüros Alter, Pflege und Demenz arbeiten 

vernetzt und kooperativ mit haupt- und ehrenamt-

lichen Akteuren zusammen. In den Regionen NRWs 

werden Maßnahmen zur Information, Beratung, 
 Begleitung, Qualifikation und Vernetzung umgesetzt 

und so die Strukturentwicklung in den Bereichen 

Alter, Pflege und Demenz gefördert.

Förderung des Aus- und Aufbaus von Unterstüt-
zungsangeboten im Alltag (nach § 45a SGB XI)
•  Fachliche Begleitung und Vernetzung für Unter - 

stützungsanbieter

•  Vernetzung zwischen Anbietern von Unterstützungs-

angeboten und Menschen, die Unterstützung suchen

• Stärkung der Strukturen für ehrenamtliche und

„niedrigschwellige“ Entlastung und Begleitung

Förderung und Unterstützung der Pflegeberatungs-
angebote und -strukturen
•OrientierungundTransparenzfürPflegebedürftige

und ihre Angehörigen 

• Angebote zur lokalen und überregionalen Vernetzung 

vonPflegeberatungsstellen

•FörderungdeskooperativenAustauschesvonPflege-

beratungsangeboten

Förderung von Angebotsstrukturen für Zielgruppen 
mit „besonderen Bedarfen“
• Ermittlung von Bedarfen besonderer Zielgruppen, 

wie z. B. Menschen mit Migrationsgeschichte, Behin-

derungoderbesonderemPflegebedarf

• Entwicklung passgenauer Angebote und Vernetzung 

der Akteure

•AufklärungundInformationdurchÖffentlichkeits-

arbeit 

Die Struktur der  
gemeinsamen Initiative  

Insgesamt arbeiten in NRW 12 Regionalbüros  

zu den Themen Alter, Pflege und Demenz in 

unterschiedlicher Trägerschaft. Eine Übersicht 

der Regionalbüros finden Sie unter 

www.alter-pflege-demenz-nrw.de/regionalbüros

Teil der gemeinsamen Initiative ist auch die Fach-  

und Koordinierungsstelle der Regionalbüros Alter, 

Pflege und Demenz im Kuratorium Deutsche Alters- 

hilfe – KDA, Regionalbüro Köln. Diese begleitet die 

Arbeitsprozesse der Regionalbüros und ist – neben 

ihrer NRW-weit vernetzenden Funktion – Schnitt-

stelle zwischen Regionalbüros und Fördergebern.

Die Landesregierung NRW und die Pflegekassen 

NRW fördern die gemeinsame Initiative und sind 

aktiv am Prozess der Weiterentwicklung beteiligt. 

Die Interessen und Bedürfnisse der Menschen 

mit Pflegebedarf und ihrer pflegenden  

Angehörigen stehen im Fokus des Handelns. 

Sie sollen zukünftig gut vernetzte, trans- 

parente und bedarfsgerechte Strukturen 

vorfinden,dieihneneinselbstbestimmtes, 

ressourcen- und teilhabeorientiertes Leben 

ermöglichen. 

Mit diesem Ziel entwickeln die Regionalbüros 

Alter, Pflege und Demenz – Eine gemeinsame 

Initiative zur Strukturentwicklung von 

Landesregierung und Pflegekassen NRW 

die regionalen Versorgungsstrukturen in 

Nordrhein-Westfalen rund um die Themen 

Alter,PflegeundDemenzweiter.


